
pannende Duelle, große
Emotionen und eine pri-
ma Einstimmung auf die

Fußball-Weltmeisterschaft hat es
am vergangenen Donnerstag für
Grundschüler aus Marienberg und
Umgebung gegeben. Grund für die
Fußballbegeisterung der Jungen
und Mädchen war die Vorrunde
des Energie-Cup, ausgerichtet von
der Energieversorgung Marien-
berg (EVM). Bereits zum fünften
Mal hat der Energieversorger klei-
ne Kicker zu dem Turnier eingela-
den. Sechs Mannschaften waren in
diesem Jahr der Einladung gefolgt.
Darunter auch der Titelverteidiger,
die Mannschaft der Grundschule
Großrückerswalde. Sie mussten
sich diesmal allerdings der Mann-
schaft der Grundschule Zöblitz ge-
schlagen geben. „Das war ein
ziemlich spannendes Kopf an Kopf
Rennen“, so Frank Deutschmann
von der EVM. „Der Sieg musste

S

nach dem Ende der Spielzeit,
erstmals durch ein Acht-Meter-
Schießen entschieden werden“,
erläuterte er. Auch für die jungen

Spieler war es richtig spannend,
wie Eric Lau von der Zöblitzer
Grundschule bestätigte. „Da wa-
ren richtig starke Gegner dabei,

aber es hat Spaß gemacht“, resü-
mierte er. Der Zehnjährige spielt
Fußball sogar schon im Verein
und in der Schule wurde ebenfalls

für das Turnier trainiert. Eine Sa-
che freute die Veranstalter ganz be-
sonders „Der Anteil der Fußball-
spielenden Mädchen war in die-
sem Jahr wieder besonders hoch“,
so Frank Deutschmann. Auch Zu-
schauer und Fans der einzelnen
Mannschaften waren zahlreich mit
vertreten. Besonders engagiert war
hier die Bürgerschule Wolken-
stein, die sogar ein eigenes Cheer-
leader Team auf die Beine gestellt
hatte. Wie schon im letzten Jahr
unterstützte Radsportler Andi
Weinhold das Event. Und auch der
FSV-Motor Marienberg engagierte
sich und stellte Platzwart und
Schiedsrichter. Für die Vorrun-
den-Sieger aus Zöblitz ist die Auf-
regung nun aber noch nicht ganz
vorbei. Am 17. Juni geht es zum
Finale nach Dresden, wo sie gegen
die 12 anderen Vorrundensieger
aus Brandenburg, Sachsen und
Thüringen antreten. fug

Fußball Turnier für Grundschüler stimmt schon auf die Weltmeisterschaft ein

Zöblitz gewinnt Energie-Cup-Vorrunde

Die Mannschaft der Grundschule Zöblitz bejubelt ihren Sieg.
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Zschopau. Wenn am 1. Juni
über 200 Starter zur Zscho-
pauer Classic für historische
Renn- und Sportfahrzeuge
Richtung Gornau hinaufdon-
nern, ist ein Mann mit Rat und
Tat und all seinem fundierten
Wissen vor Ort, weil ihn mit
Rennmotorrädern von MZ
mehr verbindet als die meis-
ten. Die Rede ist von MZ-Ken-
ner und Fahrerlager-Obmann
Ronald Reichel. Der Zscho-
pauer ist prädestiniert für die
Position, denn von 1968 ab
testete er in der Zschopauer
Motorradschmiede am Prüf-
stand Rennmotoren auf Herz
und Nieren, war anschließend
Fahrer-Betreuer auf sämtli-
chen Rennstrecken der DDR,
dazu während der WM auch
im Ausland. Seit 2010 nun
Gert Wagler die Classic-Szene
in der Bergstadt nach 2 Jahren
Pause wieder zum Leben er-
weckte, engagiert sich auch
Ronald Reichel. Er war auch
da, als im Anschluss an die
Sechstagefahrt 1990 in Schwe-
den in der Rennabteilung in
Hohndorf endgültig die Lich-
ter ausgingen. Während deren
Glanzzeiten hatte der Maschi-
nenschlosser an der gesamten
Entwicklung der 125er-Tan-
dem zur Einführung der Zwei-

zylinder-Klasse in der WM sei-
nen Anteil. „Die Arbeit war ab-
wechslungsreich. Und bei den
unterschiedlichen Versuchen
verlief nicht immer alles rei-
bungslos, ab und an ging auch
etwas kaputt. Rückblickend
war es einfach eine tolle Zeit“,
erinnerte sich der 68-Jährige,
der bei sämtlichen DDR-Meis-
terschaftsläufen auch in Un-
garn und zur WM in Brünn als
offizieller Monteur dabei war.
„Ab 1975 durfte ich für 3 Jahre
die sowjetischen Sportfreunde
in Riga an den gesamten Stre-
cken der Baltenstaaten mit be-
treuen. Zwei Jahre später ha-
ben wir noch einmal die Moto-
ren zurechtgemacht – bis ein

Jahr später dann das Aus für
den Straßenrennsport kam“,
blickt der Werkzeugmacher
zurück, von dessen Erfahrung
anschließend der Geländesport
profitierte. „Ich pflege noch
zahlreiche Kontakte zu Fah-
rern, die immer gern nach
Zschopau kommen. Vorausge-
setzt das Wetter ist günstig,
haben wir auf alle Fälle wieder
über 200 Starter“, prognosti-
ziert Ronald Reichel für die
kommende 15. Auflage, dem es
dank seiner ausgezeichneten
Kontakte vor zwei Jahren sogar
gelang, den ehemaligen MZ-
Werksfahrer Mati Reinup aus
Estland für die Classic zu ge-
winnen. thf

Sein Berufsleben war von der
Drehzahl gesteuert
Menschen Ronald Reichel engagiert sich mittlerweile in Zschopau
als Fahrerlager-Obmann

Ronald Reichel war im Straßenrennsport (Motorgehäuse
einer MZ-RZ 250) wie im Geländesport zuhause.
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Geyer/Marienberg. Am 17.
Mai ließ der Skiverband Sach-
sen bei der Sportlerehrung in
der Marienberger Stadthalle
die vergangene Saison noch
einmal Revue passieren. Wie
in jedem Jahr wurden die er-
folgreichsten Sportlerinnen,
Sportler und Vereine geehrt
sowie der Jens Weißflog Nach-
wuchsförderpreis vergeben.
Linda Schumacher, Carlos
Lang, Martin Franke, Jakob Fi-
scher und Terence Weber vom
Skisportverein (SSV) Geyer,
erhielten ihre Ehrung für die
hervorragenden Leistungen in
der Saison 2013/14 im Ski-
langlauf und der Nordischen
Kombination. Doch für den
SSV Geyer gab es einen weite-
ren Höhepunkt und darüber
freut sich vor allem SSV-Präsi-
dent Jens Anders: „Wie schon
im vergangenen Jahr wurde
der Skisportverein Geyer als
Talentstützpunkt des Jahres in
der Nordischen Kombination
ausgezeichnet. Danke an unse-
re Kinder für ihre tollen Leis-

tungen und an die Übungslei-
ter für ihre engagierte Arbeit
sowie den Eltern und Großel-
tern für die Unterstützung.“
Beim SSV Geyer haben zahl-
reiche Athleten, die weltweit
erfolgreich waren und sind, ihr
Rüstzeug für die Erfolge be-
kommen. Auch der Olympia-
sieger in der Nordischen Kom-
bination Eric Frenzel hat seine
Karriere im Verein begonnen.

Philipp Mauersberger, der vie-
le Jahre in Geyer trainiert hat
und auf viele Siege verweisen
kann, wurde Deutscher Ju-
gendmeister 2014.

Die Siege und Platzierungen
der jungen SSV-Sportler rei-
chen vom Deutschen Jugend-
meister über Vizejugendmeis-
ter bis hin zu Sachenmeistern
und Gewinner des Deutschen
Schülercups. ru

Nachwuchs Athleten wurden für hervorragende Leistungen geehrt

SSV Geyer ist Talentstützpunkt
des Jahres

Auch Linda Schumacher (Mitte) wurde für ihre hervorra-
genden Leistungen in der Saison 2013/14 geehrt.

Fo
to

: S
SV

6023667-10-1

6023947-10-1

6023677-10-1 6022574-20-2

BLICK MOSAIKSeite 7  ·  24. Mai 2014


